
Schnlnachrichleu.
1. LeiMerflGmg.

Dber p r i m a.

Ordinarius: Der Direktor.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, n. Katholische: Die Haupttheile aus der Sitten¬
lehre; Repetition und Fortsetzung der Glaubenslehre, nach Martins Lehrbuch.

vr. Erdtman.
b. Evangelische: Die Sittenlehre, nach Lohin an ns Lehrbuch; Nepetitionen aus der

Glaubenslehre. Kirchengeschichte: Die beiden ersten Perioden. Nepetitionenaus der biblischen
Geschichte. Pastor Wald Heck er.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Progressionen,der Zinseszins-
und Renteilrechnungund der Trigonometrie. — Constructionen.— Stereometrie. — Einiges
aus der Kombinationslehre und aus der Lehre von den Kettenbrüchen. —- Nepetitionen.—
Mündlicheund schriftliche Uebungen. I)r. Combrinck.

Mathematische Aufgaben für die schriftliche Prüfung der Abiturienten:
n. um Ostern 1869:

1. Drei Zahlen bilden eine geometrischeProgression; die Summe der ersten und zweiten ist
9, der ersten und dritten 15, Welche Zahlen sind es?

2. Von einem außerhalb eines Kreises gegebenen Punkte in den Kreis eine Secante so
zu ziehen, daß der außerhalb des Kreises gelegene Theil der Secante die Hälfte von dem
innerhalb gelegenen Theile wird.

3. In eineni Dreiecke ist Seite a — 11' 3", Seite b — 9H und der von diesen Seiten ein¬
geschlossene Winkel — 43° 12' 30". Man bestimme die fehlenden Stücke des Dreiecks!

4. Wie groß ist der Inhalt einer sechsseitigen regelmäßigen Pyramide, woran die Grund¬
kante — n, und die Seitenkante — s ist, allgemein und für den Fall, daß a — 30' und
s — 50' ist?
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b. im Sommer 1869:
1. Jemand hat die nächsten 10 Jahre hindurch am Ende eines jeden Jahres eine Abgabe

von 325 Thlrn. zu entrichten. Mit welcher Summe kann er diese Verpflichtung bei
einem Zinsfuße von 3>/.°/o jetzt gleich amortisiren?

2. Die drei Seiten eines Dreiecks seien 7H III Wie groß ist der Radius des einbe¬
schriebenen und der des umbeschriebenen Kreises?

3. Wie groß ist das Volumen eines Calottensegments, wenn die Höhe desselben — 9' und
der Umfang der zugehörigen Kugel — 72' ist, mit Entwicklung der allgemeinen Formel?

4. Ein gleichschenkliges rechtwinkeliges Dreieck zu construireu, dessen Umfaug p gegeben ist.

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Einleitung in die Physik und Chemie. Kurze Ucbersicht
über die unorganische Chemie. — Hauptgesetze aus den verschiedenen Theilen der Physik. —
Ausführlicher: Optik. Er. Combriuck.

Geschichte und Geograhhie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte der wichtigsten europäi¬
schen Staaten seit 1410. Die braudenburgisch-preußische Geschichte.— Repetitionen aus der
Geographie von Europa. Bause.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Uebersicht über die Literaturgeschichte mit besonderer
Berücksichtigung der ersten Blütheperiode; Psychologie. Anleitung zur Disposition der Aufsätze
und Korrektur derselben. Folgende Themata wurden von den Schülern bearbeitet: 1. Erinne¬
rung eine Führerin. 2. Dem Enkel schattet das gepstanzte Reis. 3. Ob Undank wirklich der
Welt Lohn ist. 4. Welche Nachtheile erwuchsen dem Römischen Staate aus den fortgesetzten
anßeritnlischen Kriegen und Eroberungen? (Clausurarbeit.) 5. Arbeit keine Last, sondern
eine Wohlthat für den Menschen. (Abiturienten-Arbeit im Ostertermin.) 6. Das Mittelmeer
als Vermittelung der Cultur. 7. Mach' es Wenigen recht, Vielen gefallen ist schlimm. 8. Wer
kosten will die süße Nuß, Die harte Schal' erst knacken muß. Der Direktor.

Latein: Wöchentlich 6 Stunden. Eio. orut. cle imperio En. Uompsji und pro E.
Aurenu. — Uueit. Xnnul. Ind. IX., XXI., XXII. zum Theile. — Repetitionen aus der Syntax.
Wöchentlich ein Pensuni oder ein Extemporale, alle 4 Wochen ein Aussatz. Die Themata der¬
selben waren: 1. (juo .jure Eioero ckixerit, similem tüisse tortuuum Eorioluui et 4'bemistoelis.
2. Hnibns rebus öolon tuntum sibi uuetoritutem puruverit, ut Xtbenienses ei eivitutem
legibus tirmunckum manckurent. 3. Älitbrickutes cpmm perienlosus bostis Uoinuuoruin tüerit,
ur^umoutis ex Eieeronis orutione cke imperio En. Uompeji bubitu sumtis ckemonstretur.
4. Nbemistooles optime cke putriu meritus misere periit. (Clausurarbeit.) 5. (jnibus artb
bus Uomuni um sink, ut exterus eivitutos sibi subjioerent et subjeotus kenerent, ostenckatur.
6. Epes viresgne Uomuuornm et EurtlmAÜuiensium itu inter ss eompurentnr, ut k'neils
perspioiutur, utri utris sueeumbere ckebuerint. 7. Eupnuiu Eunnenssnr .Viliensi vlacki nobb
litute purem, strafe exereitus ^ruviorem, Iis <p>ue post pUA'num ueoickerunt leviorsm tüisse.
(Abiturienten-Arbeit im Ostertermin.) 8. Eurtbugünienses non muKÜs Uomunorum urmis,
cfuum sn inter so ckiseorckiuextremo bello I'uuie» ssenncko vieti sunt. 9. Uriueiputuin
Erueeiue (pure ckeineeps oivitutes cpnbus <fue rebus uckeptue sint. 10. Uomuni in omnibu«



inaAvis döllis vieti vieerunt. (Clausurarbeit.) 11. Älngmu ne Lplöiuliän iu^enin pnblieae

snlnti saepo perniciosa esse ckoeeatmr et exemplis illnstrotnr. (Abiturienten-Arbeit im

Sommertermin.) Baus e.

Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. Ausgewählte Oden aus dein 3. und 4. Buche, ttnt..-

I. 4, 9, 6. Lpist. I. 1, 2, 3. Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. I'üuoict. üb. I. o. 1 — 130. Xenopb, tlell. Iii«.

1.) II. und auserlesene Stücke aus den übrigen Büchern. Nepetition der Syntax. Alle 14 Tage
ein Pensum.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Iliack. IIb. IV, V und VI.

Im Wintersemester: Or. Goebbel.

Im Sommersemester: Fraucke.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung und schriftliche und mündliche

Einübung der wichtigsten Regeln der Syntax; alle 14 Tags eine schriftliche Arbeit. Gelesen

wurde I'Xrt poetiypre, pur Loiloau. Der Direktor.

Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre; dann

die unregelmäßige Formenlehre; aus der Syntax das, wozu die Lectüre Veranlassung gab,
nach Bosen.

Lectüre: I. illos. eap. 22. 42. 43. 44. II. Älos. map. I. Vs. 8. 128. 137.
I)r. Erdtman.

Untcrpri m a.

Ordinarius: Oberlehrer Bause.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Glaubenslehre, nach Mar¬

tins Lehrbuche. Di-, Erdtman.

b. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Kreislehre und Kreisrechnung.

Merkwürdige Punkte des Dreieckes. — Sätze unter besonder:» Namen. — Planimetrische Con-

structionen. — Construction algebraischer Ausdrücke. — Progressionen. — Zinseszins- und Nen-

tenrechnung. — Trigonometrie. — Mündliche und schriftliche Hebungen. I)r. C o m b r i n ck.

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima. Or. Combrinck.

Geschichte nnd Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte der Deutscheu bis auf

Karl V. — Repetitionen aus der Geographie von Europa. Bause.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Logik, Stilistik (Letztere nach Bone), Uebnng im

Deklamiren und im freien Vortrage selbst ausgearbeiteter Reden und Abhandlungen, besonders

aus der Geschichte und Literaturgeschichte. Schriftliche und mündliche Hebungen in: Disponiren.
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Correctur der Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1. Nichts ist also schwer und hart

Das nicht die Arbeit unterwarf (I. Fischart). 2. Wen nennt man arm, und wer ist arm?

3. Die Schlacht ans den katalaunischen Feldern und ihre Folgen. 4. IR-isea guvsnt alias, ogo

ins nunc cksuicine uatum — Hratulor. 5. Wissen ist ein Schatz, Arbeit der Schlüssel dazu.

6. Dem Guten nur sind Güter wahrhaft gut, Ein Quell des Unheils werden sie dem Bösen.

7. Warum gehen so viele Hoffnungen der Jugend nicht in Erfüllung? 8. Willst du, mein Sohn,

frei bleiben, so lerne was Rechtes und halte — dich genügsam und nie blicke nach oben hinauf.

9. Nicht der ist ans der Welt verwaist, Dem Vater und Mutter gestorben, Sondern der für

Herz und Geist Keine Lieb' und kein Wissen erworben. 19. Das Glück eine Klippe, das

Unglück eine Schule. 11. Hast du treu deine Pflicht gethan, Blickt dich die Freude segnend an.
Banse.

Latein: Wöchentlich L Stunden. Ickv. IV. zum Theile. Hie. Tusoul. ckisp. üb. I. und

II. (zum Theile). Repetitionen aus der Syntax. Wöchentlich ein Pensum oder ein Extemporale.

Correctur der Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1. Hui patria pulsi ant ack bostes

trausiorint ant contra patriam arina tuleriut. 2. La lato guockam ckata komauis sors tickt,

nt inag'nis omuibus belli« vieti viueereut. 3. Huibus rebus eoutlatum sit bellum IViopou-

uesiaeum. 4. De Vbemistovlis in patriam moritis (Klassenarbeit). 5. Hu am peruieiosum

tüerit bellum Ueloponnosiaoum guum tote Hraeeiae tum vero ^.tbeuieusium oivitati. 6.

bist lme commune vitiuin in magucks liberisgue eivitatibus, ut invickia gloriae eomes sit.

sXep. Hbab. III.). 7. ^.ristickes ckrtlieniensis guibus rebus cko patria sua et eis universa

Hraoeia beue meruerit, oxponatur. 8. Huibus rebus Ilannibal vietus esse vickeatur. 9.

Verum esse illuck b. ^nnaei Leneeae, uon Imbere nos vitam brevem, sock laosre. 19. Hui-

bus rebus Uvrsae ackckueti sint, ut Hraeois bellum inlerrent. (Klassenarbeit.)

Im Wintersemester: Dr. Erdtman.

Im Sommersemester: Francke.

Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. Ausgewählte Oden aus dem I. und II. Buche. Lat.

I. 1, 5. II. 2. Lpist. I. 1. Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. IRat. ^.pol. Loer. und Hrito. Lopb. Heck. t/r.

(zum Theile). Die syntaktischen Regeln über den Artikel, die Adsectiva, die Pronomina, die

Casus, die tempora und (zum Theile) die mocki der Zeitwörter. Alle 14 Tage ein Pensum.

Ho in er: Wöchentlich 2 Stunden. Iliack. lib. 1., II., III. zum Theile und IV.

Im Wintersemester: Dr. Goebbel.

Im Sommersemester: Francke.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Syntax, nach Plötz. Pronomina, Infinitiv und

Conjunctionen. Einübung der Regeln an den einschlägigen Beispielen; alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit. Gelesen wurde Vtbalis, ziar Raoirnz. Der Direktor.

Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima.
Dr. Erdtman.



Bberse c u n d a.

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Erdtmau.

Religion: Wöchentlich 2 Stundein a. Katholische: Die Kirchengeschichte, nach Mar¬

tins Lehrbuche. Dr. Erdtmau.

d. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Die Planimetrie bis zur Kreislehre und Kreis¬

rechnung einschließlich, in systematischer Entwickelung nnd mit Anknüpfung einiger Hauptpunkte

aus der Logik. — In Wiederholung: Logarithmen und Gleichungen. — Mündliche und schrift¬

liche liebungen. Dr. Combrinck.

Naturkunde: Wöchentlich 1 Stunde. Geognosie. — Einleitung in die Physik. — Einige

Hauptsätze aus der Physik. Dr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Die Geschichte der Römer. —

Allgemeine physische und politische Geographie; dann die physische und politische Geographie

Asiens. — Kartenzeichnen. Banse.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Poetik; Erklärung von Gedichten; Uebung im De-

klamiren; Correctur der deutschen Aufsätze, deren Themata folgende waren: l. In tonoris ack-

suosooro mnltnm est. Vir-;'. DoorA-, II. 272. 2. Die Wurzel der Gelehrsamkeit ist bitter, die

Frucht aber süß. Jsokrates. 3. Der Mensch ist seine Frucht aus seiner eigenen Saat.

Tiedge. 4. Erinnerung und Hoffnung die besten Würzen des Lebens. 5. diolamon missris,

sooios lmduisso malornm. 6. Frühling und Jugend (Vergleichung). 7. Jage nicht das flücht'ge

Reh des Weltgenusses; Denn es wird ein Leu und wird den Jäger jagen. Nückert. 8. Tapfer

ist der Löwensieger, Tapfer ist der Weltbezwinger, Tapfrer, wer sich selbst bezwang. Herder.

9. Voluptati inäulgoro initiuin omnium malornm est. Lonooa, epist. 119, 19. 19. lVIaxi-

was virtutos iaooro omnes nooosso est voluptato dominante. Die. de tin. II. 117. 11. Von

der Stirne heiß Rinnen muß der Schweiß, Soll das Werk den Meister loben; Doch der Segen

kommt von oben Massenarbeit). Schiller. Dr. Erdtmau.

-Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Syntax; mündliches und schriftliches Ueber-

setzen (wöchentlich ein Pensum) aus Schultz Aufgabensammlung; Correctur der nach Ostern

gemachten lateinischen Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1. Drimi belli Dunioi oansa

atguo ovontns oxponantnr. 2. chuas res Dannibal in cktalia Zesserit. 3. Do acknnrabili

Lonatus popnliguo komani in rebus ackvorsis oonstantia. 4. Iloi nm a Septem regibus

Romanis A'östai'um brovis narratio. 5. ()uao Dargninius Luporbus Roma expnlsus, ut in

ro^num rostituorotur, susooporit.

Lectüre: Die. orat. in Dat. I. II, Dato Naior. Div. iib. I. (zum Theile.)

Im Wintersemester: Dr. de Weld ige-Cremer.

Im Sommersemester: Dr. Erdtmau.

Virgil: Wöchentlich 2 Stunden, ^.en. II. IV. Th eissing.

3
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Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden, Die Lehre vom Gebrrnch des Artikels, der Pronomina
und der Casus. Xonopü. Hellen. Iii. I, II zum Theil. IHusäein Aleinor. Iii. III. Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dr. Goebbel.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. 04^88. I. II. III.
Im Wintersemester:Dr. Erdtman.

Im Sommersemester:Th eissing.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik nach Plötz Lehrbuch der französischenSprache, Lektion 50— 72. Lektüre, ülielmnch llmtoire <I<z 1a troimeine eromacle. Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit. Dr. Goebbel.

Hebräisch: Wöchentlich 1 Stunde. Leseübungen; die regelmäßige Formenlehre, nach
Bosen; übersetzt und erklärt wurde aus den Uebungsstücken zu dessen Sprachlehre X. 1—5.
und C. Dr. Erdtman.

Untcrscc u n d a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. de Weidige-Cremer.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Lehre von der vorchristlichen
und christlichen Offenbarung und ihrer Göttlichkeit, dann die Lehre von der Kirche, nach Mar¬
tins Lehrbuch. Im Wintersemester: Dr. de Weldige-Cremer.

Im Sommersemester:Dr. Erdtman.
5. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Die sieben algebraischen Grundoperationen, ins¬
besondere die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmenin systematischer Entwicklung.
— Die Gleichungen des 1. und 2. Grades. — Mündlicheund schriftliche Hebungen.

Dr. Combrinck.

Naturkunde: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Obersecuuda. Dr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Römische Geschichte. — Allgemeine
physische und politische Geographie; dann die physische und politische Geographie von Amerika.
— Kartenzeichnen. Im Wintersemester:Bause.

Im Sommersemester:Dr. de Weldige-Cremer.

Deutsch: Lehre vom Satzbau. Poetik: Eintheilung der Poesie in ihre Grundformen;
die epische Poesie insbesondere;Tropen; Erklärung verschiedener Balladen; Uebuug im Dekla-
mireu; Correctur der deutschen Aufsätze, deren Themata folgende waren: 1. Kurzer Inhalt der
Odyssee. 2. Was ist von dem Gebrauche der Uebersetzungen klassischer Schriftsteller in den
Händen der Schüler zu halten? 3. Inhalt der Ballade von Schiller: das verschleierte Bild
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zu Sais. 4, Was ist von dem Spruche: „Morgen, morgen, nur nicht heute" in dem Munde
eines Schülers zu halten? 5. Der Schlaf ein Bruder des Todes. 6. Bedeutung des Chors
der Eumeniden in der Ballade: die Kraniche des Jbykus. 7. Die Wurzel der Gelehrsamkeit ist
bitter, die Frucht aber süß. (Klassen-Arbeit). 8. Ing-knuas ckiäioisss tickalitar nrtes — vmollit
mores, nee siuit esse Ibras. Ovid. (Chrie.) 9. Jung gewohnt, alt gethan. (Chrie.) 19. Mor¬
genstunde hat Gold im Munde. It. Der Baum, ein Bild des menschlichenLebens. (Klassen-
Arbeit). 12. Vuttn euvut lapickein, nou vi, seck saepo onckaucka.13. Alan lebt nur einmal
in der Welt. Th eis sing.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Syntax; mündliches und schriftliches
Uebersetzen — wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale.

Lectüre: Lullust. doli, lug'urtii. Cio. vuslius.
Im Wintersemester: Kemper.

Im Sommersemester:I)r. de Weldig e-Cremer.
Virgil: Wöchentlich 2 Stunden. Seriem lib. I. u. II. Der Direktor.
Griechisch. Wöchentlich 4 Stunden. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. Syntax:

Lehre vom Artikel, den Pronominibus und von der Congruenz.Alle 14 Tage ein Pensum
und ein Extemporale.

Leetüre. Xouoxii. ^nul>. IV. V. (zum Theile.) vr. de Weldige-Cremer.
Homer: Wöchentlich 2 Stunden. vck/ss. I. u. V. Vor Ostern: Theissing.

Nach Ostern: Francke.
Französisch:Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik nach Ploetz bis Lection 33. Lectüre:

Aliolinucl, llistaira äs In prcnitiäre oroisucks. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.
vr. Goebbel.

Hebräisch: Combinirt mit Obersecunda. vr. Erdtman.

B der- und Nntertcrti a.

O rdinarins: Kemper.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, n. Katholische: Wiederholung des vierten Haupt¬
stücks nach Overbergs Katechismus, specieller die Lehre von den h. Sakramenten. — Erklärung
der Gebräuche und Ceremoniender katholischen Kirche. Theissing.

b. Evangelische. Biblische Geschichte nach dem Historienbuch von Zahn. Glaubens¬
lehre nach dem Katechismus von vr. Karbach. Das Kirchenjahr. Memoriren von Kirchen¬
liedern und knrzern Psalmen. Pastor Wald hecker.

Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Algebra: Die vier Speeles und die Lehre von
den Potenzen. Planimetrie: Die Sätze über Winkel, Paralelle und über das Dreieck. Alle
14 Tage eine schriftliche Arbeit. Vor Ostern: Blanke.

Nach Ostern: Zum loh.
3*
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Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden. Zoologie. — Botanik.
Or. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Die Geschichte des deutschem
Volkes von den ältesten Zeiten bis zur Kirchentrennung. Topische und politische Geographie
von Europa; Uebnngen im Kartenzeichnen. Vor Ostern: Hagemeper.

Nach Ostern: Kemper.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Satzlehre und Orthographie. Lesen und Vortragen
ausgewählter Stücke. Erklärung der Hauptdichtungsartennnt vorzüglicher Berücksichtigung der
epischen Poesie. Alle 3 Wochen ein Aussatz. Vor Ostern: Or. Erdtman.

Nach Ostern: Sierp.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Die Lehre von der Uebereinstimmung
der Satztheile, vorn Gebrauche der oasus, des Indikativs und Conjunktivs; die ocmseoutio
temporum, nach der kleinen Grammatik von vr. Schultz. Im Anschlüsse daran Uebersetzen
aus der Aufgabensammlungdesselben Verfassers; wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale
aus demselben Buche.

Lectüre: Eues, clo bello tlall. üb. V, VI und VII (zum Theile.) Kemper.
Ovid: Wöchentlich 2 Stunden. Oaockalns und loarns, Ulrilomcm und Hanois, Eack-

mns, Laoobns und I'ovrbous und Aiclas. Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich6 Stunden. Grammatik: Wiederholung der regelmäßigen Formen¬
lehre; darauf die Verba auf ^ und die unregelmäßigen,nach Francke. Uebersetzen aus Domi¬
nikus Uebungsbuch. Xenopü. Xnad. und Homer. Ock^ss. I. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit;,
— Extemporalien. Vor Ostern: Kemper.

Nach Ostern: Th eissing.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik nach Plötz Elementarbuch bis zu
Ende. Lectüre: LxMlition äs i'UMpto par DIrisrs. Alle 14 Tage eine schriftliche
Arbeit. Or. Goebbel.

A u a r t a.
Ordinarius: vr. Goebbel.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die 3 ersten Hauptstücke und das
4. bis zu den Geboten der Kirche, nach Overberg. Im Wintersemester:Theissiug.

Im Sommersemestsr:Or. de Weldige-Cremer.
I). Evangelische: Combinirt mit Tertia.

Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Wiederholungder Lehre über die gemeinen und
Decimal-Brüche,Gold- und Silbermischungsrechnung;Zinsrechnung, Inhaltsbestimmungen von
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Flächen und Körpern; Anfangsgründe der Buchstabenberechnung, so wie geometrische Anschau'
ungslehre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Blanke.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Uebersicht über die Geschichte der
orientalischen Völker; Geschichteder Griechen bis zum Tode Alexanders des Großen; Römische
Geschichte bis auf Augustus. Geographie von Europa ini Allgemeinen, von Preußen insbesondere.

Hagemeye r.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Orthographie und Satzlehre. Erklärung poetischer
und prosaischer Stücke aus Baues Lesebuch.Memoriren und Deklamiren. Alle 14 Tage eine
schriftliche Arbeit. Im Wintersemester:Th eissing.

Im Sommersemester:Or. Go ebbet.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre, die Haupt¬
regeln der Syntax bis zum Gebrauche des Conjunctivs nach der kleinen Grammatik von
Or. Schultz, wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale; mündliche Hebungen im Ueber-
setzen aus dem Uebungsbuche für die untern Klassen von Schultz.

Lectüre: Ausgewählte Biographien des Cornelius Nepos. Or. Go ebbet.
?baeckrus: Wöchentlich 2 Stunden. Im Wintersemester:Der Direktor.

Im Sommersemester:Th eissing.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden. Grammatik: Die regelmäßigeFormenlehre bis zu
den Verbis auf nach Franke. Im Anschlüsse daran Uebersetzen aus Dominikus Uebungsbnch.
Alle acht Tage eine schriftliche Arbeit. Im Wintersemester:Theissing.

Im Sommersemester:Sierp.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Nach Wiederholung des vorigjährigen Pensums
Plötz Elementar-Grammatik von Lektion 56 bis 8V. Frese.

U. uint a.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Frese.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Wiederholung der beiden ersten
Hauptstücke und das dritte Hauptstück bis zur Lehre von der Kirche, nach Overberg.

Or. de Weldige-Cremer.
Biblische Geschichte: Wöchentlich eine Stunde. Von Erschaffung der Welt bis auf die

Zeit der Nichter. Derselbe.
b. Evangelische: Combinirt mit Tertia.

Rechnen: Wöchentlich 3 Stunden. Dezimalbrüche; die Regel de Tri mit Anwendung
auf die verschiedenartigenRechnungen des bürgerlichen Verkehrs; Berechnungender Flächen
und Körper; Kopfrechnen. Frese.
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Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden. Im Wintersemester Zoologie, im Sommer¬
semester Botanik verbunden mit botanischen Excursionen. Vor Ostern: Blanke.

Nach Ostern: Zum loh.
Geographie: Wöchentlich 2 Stunden. Die nöthigen Vorbegriffe der mathematischen und

physikalischen Geographie; allgemeine Uebersicht über die Geographie von Asien; Ocean-Be-
schreibung; Kartenzeichnen. Frese.

Geschichte: Wöchentlich 1 Stunde. Die Mythengeschichte der Griechen.
Frese.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Lectüre aus Bones Lesebuch; Erklärung der Lese¬
stücke mit Anknüpfung grammatischer und synonymischerBemerkungen; Inhaltsangabe und
Wiedererzählendes Gelesenen; Hebungen im Deklamiren; wöchentlich eine schriftliche Hebung.

Frese.

Latein: Wöchentlich 10 Stunden. Grammatik: Die unregelmäßigeFormenlehre und
einige Hauptregeln der Syntax nach der kleinen Grammatik von Or. Schultz; wöchentlichdrei
schriftliche Arbeiten und mündliches Uebersetzen der betreffenden Stücke aus dem Uebungsbuche
von vr. Schultz. Vor Ostern: Hagemeyer.

Nach Ostern: Kemper.
Französisch:Wöchentlich 3 Stunden. Uebersetzungen aus der Elementar-Grammatikvon

Plötz bis Lektion 51. Gelegentlich Einübung der Formenlehre und grammatischer Regeln. Alle
8 Tage eine schriftliche Arbeit. Frese.

Sexta.

Ordinarius: Zumloh.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, s. Katholische: Combinirt mit Quinta,
d. Evangelische: Combinirt mit Tertia.

Rechnen: Wöchentlich 4 Stunden. Die vier Species in ganzen und gebrochenen Zahlen;
Kopfrechnen. Vor Ostern: Frese.

Nach Ostern: Blanke.

Naturbeschreibung:Combinirt mit Quinta.

Geographie: Wöchentlich 2 Stunden. Vor Ostern mit Quinta combinirt. Nach Ostern
Beschreibung der Oceane. Kartenzeichnen. Frese.

Geschichte: Wöchentlich 1 Stunde. Vor Ostern mit Quinta combinirt. Nach Ostern:
Götter und Heroensagender Griechen bis zum trojanischen Kriege. Frese.



Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Leseübungen; Erklärung der Lesestücl'e aus Voncs

Lesebuch; Uebnngen im Nacherzählen des Gelesenen und im Deklamiren; orthographische und

grammatische Uebnngen; schriftliche Uebnngen im Rechtschreiben. Frese.

Latein: Wöchentlich 10 Stunden. Grammatik, nach Schultz: Die regelmäßigen und

unregelmäßigen Deklinationen und die regelmäßigen Conjugationen. Schriftliche und mündliche

Uebnngen im Uebersetzen aus dein Lateinischen in's Deutsche und umgekehrt nach dem Uebungs-

buche von Or. Schultz. Bis Ostern: Cand. Blanke.

Nach Ostern: Zum loh.

Zeichnen- und Schreilmntcrricht während des Svnnncrscmcller!;.

Quarta. Wöchentlich 2 Stunden. Uebnngen im freien Handzeichnen.

Zumloh.

Quinta. Wöchentlich 2 Stunden. Zeichnen nach Vorlagen. Derselbe.

Sexta. Combinirt mit Quinta. Anfangsgründe des Zeichnens. Schreiben: Wöchentlich

3 Stunden. Quinta mit Sexta combinirt.

Außerdem waren gemäß der Circular-Verfügung des Königlichen Provinzial-Schul-

Collegiums zu Münster vom 13. Juli 1858 zwei Zeichenstunden für diejenigen Schüler der

obern Klassen, welche den Unterricht im Zeichnen fortzusetzen wünschten, angeordnet. Die daran

Theil nehmenden Schüler übten sich mit Rücksicht auf ihren künftigen Beruf im Freihandzeichnen,

Linear- und Planzeichnen. Es nahmen daran Theil: aus In 7, Iii 5, IIa 5 und IIb 4 Schüler.

Derselbe.

Gcsangunicrncht.

Wöchentlich 7 Stunden. Ein besonderer Männerchor übte sich wöchentlich in 2 Stundem

Die übrigen Schüler von Prima bis Secunda und von Quarta bis Sexta erhielten wöchentlich

je 2 Stunden Unterricht; für Tertia war außerdem noch eine besondere Stunde angesetzt.

Cand. Sierp.

Baden und Turnen.

Unter Leitung des Gymnasiallehrers Francke turnten die Schüler während des Sommer¬

semesters in zwei Abtheilungen je 2 Stunden in der Woche. An zwei Abenden, bei größerer

Wärme an drei, wurde unter Aufsicht desselben gebadet. Am Schwimmunterrichte, den der

Schulamts-Candidat Hagemeyer ertheilte, nahmen 32 Schüler Theil.

Reituntcrricht.

Die günstige Gelegenheit, im hiesigen Königlichen Gestüt-Marstall Unterricht im Reiten

zu nehmen, benutzten nur 17 Schüler.



Z. Chronik der Anstalt.

Das Schuljahr begann vorschriftsmäßig am October mit feierlichem Gattesdienste.

Der Candivat des höhern Schulamts Friederich Blanke aus Münster trat das vorge¬

schriebene Probejahr an.

Am Vorabende des 22. März wurde der Geburtstag Sr. Majestät unsers allergnädigsten

Königs wie in den vorhergehenden Jahren gefeiert, und wurden bei dieser Gelegenheit die Abi¬

turienten von dem Direktor entlassen.

Am grünen Donnerstage wurden 13, vom Oberlehrer I)r. Erdtman vorbereitete Schüler,

bei Gelegenheit der gemeinschaftlichen österlichen Communion der Lehrer und Schüler zum ersten

Male zum Tische des Herrn geführt.

Der Gesundheitszustand unter den Schülern war im Ganzen ein recht befriedigender.

Im Lehrer-Collegium erforderte der Zustand des Oberlehrers Banse, dessen Gichtleiden

sich auf das Gehör geworfen hat, große Rückficht bis er nach der seinetwegen so früh ange¬

ordneten mündlichen Abiturienten-Prüfung sich ganz der Pflege seiner Gesundheit hingeben

konnte. Hoffentlich wird eine angemessene Diät und freie, ungestörte Bewegung in gesunder

Bergluft das hartnäckige Uebel bald gänzlich beseitigen.

Am 13. März starb nach längeren Leiden der Gesanglehrer, Kaufmann Pfeiffer. Er

war ein im Lehrer-Collegium wie in der ganzen Stadt wegen seiner aufrichtigen Gesinnung

geachteter Mann und genoß auch das Zutrauen und die Anhänglichkeit der Schüler in vollem

Maaße. So lange es seine Kräfte erlaubten, ertheilte er mit demselben Eifer den Gesang¬

unterricht; als eS ihm aber nicht mehr möglich war, das Haus zu verlassen, übernahm der

Candidat des höhern Schulamts Wilhelm Sierp aus Münster mit Erlaubnis? des König¬

lichen Provinzial-Schul-Collegiums vom 11. Februar an diesen Unterricht. Mit Anfang des

Sommersemesters trat derselbe sein Probejahr an.

Während des Wintersemesters waren Gymnasiallehrer Francke und der wissenschaft¬

liche HülfSlehrer Zum loh beurlaubt, ersterer, um sich in Berlin in der Königlichen Central-

Turn-Anstalt das Qualiftcations-Zengniß als Turnlehrer, letzterer, um sicb dasselbe Zeugnis;

als Zeichnenlehrer an der Königlichen Kunft-Aeeademie zu Düsseldorf zu erwerben. Beide

sind Ostern mit rühmlichen Zeugnissen zurückgekehrt. Die Beurlaubung der beiden Lehrer war

dadurch möglich, daß die Probecandidaten Hagemeyer und Blanke freiwillig, ohne Re¬

muneration, jener 16, dieser 18 wöchentliche Unterrichtsstunden übernahmen. Deswegen ist die

Anstalt ihnen zu großem Danke verpflichtet, welchen ich hierdurch mit Freuden ausspreche.

So hat das Schuljahr unter vielen Schwankungen und Bedrängnissen jedoch ohne große

Nachth eile für die Schüler sein Ende erreicht. Am Ende desselben ist Gymnasiallehrer vr. Erdtman

zum Oberlehrer befördert worden.



Nach der am 15. März unter Vorsitz des königlichen Commissarins Herrn Provinzial-

Schul-Raths vr. Schultz abgehaltenen Abiturienten-Prüfung erhielten folgende Schüler der

Oberprima das Zeugniß der Reife:

1) Ballof Nicolaus, ans Landsweiler, kath., 23 Jahre alt, widmet sich dem Ver¬

waltungsfache,

2) Deckenbrock August, ans Everswinkel, kath., 20>/z Jahre alt, studirt in Philadelphia

Theologie.

3) Hermann Friederich, aus Ottmeiler, kath., 21'/? Jahre alt, studirt in Bonn Medizin.

4) Langhardt Wilhelm, aus Rellinghausen, kath., 22 Jahre alt, studirt in Bonn Theo¬

logie und Philologie.

5) Pützinger Hubert, aus Olefs, kath., 22^ Jahre alt, war in seiner Staudeswahl

noch nicht entschieden.

6) Schäfer Bernard, aus Harsewinkel, kath., 25 Jahre alt, studirt in Münster Theologie.

7) Zu Horn Wilhelm, aus Warendorf, kath., 19 Jahre alt, war in seiner Standeswahl

noch nicht entschieden.

Die mündliche Prüfung der Abiturienten im Sommertsrmin wurde ebenfalls unter

Vorsitz des Herrn Provinzial-Schul-Naths vi. Schultz am 12. und 13. Juli abgehalten.

Die Namen der 20 für reif erklärten Schüler sind: — die von der mündlichen Prüfung

dispensirten sind mit einem ^ bezeichnet.

1) 5-Böckmann August, aus Lüdinghausen, kath., 18 ^ Jahre alt, wird in Münster

Theologie studiren.

2) Breuer Peter, aus Esch, kath., 21'/z Jahr alt, wird in Trier Theologie studiren.

3) Bühl meyer Carl, aus Rheda, kath., 24 Jahre alt, wird sich dem Baufache widmen.

4) Doetsch Richard, aus Rheinberg, kath., 20 Jahre alt, wird in Bonn Medizin studiren-

5) Druffel Wilhelm, aus Wiedenbrück, kath., 18 Jahre alt, ist in seiner Standeswahl

noch nicht entschieden.

6) Dyckerhoff Otto, aus Tecklenburg, evang., 20 Jahre alt, will die Militair-Carriere

ergreifen.

7) ^Entrup Caspar, aus Lüdinghausen, kath., 13'/z Jahre alt, wird in Münster Theo¬

logie studiren.

8) ^Gilhaus Anton, aus Warendorf, kath., 20'/z Jahre alt, ist in seiner Standeswahl

noch nicht entschieden.

9) ^Hilter mann Caspar, aus Füchtorf, kath., 18 Jahre alt, wird in Bonn Me¬

dizin studiren.

10) *Hout Carl, aus Trier, kath., 19Vz Jahr alt, wird in Münster Theologie studiren,

11) *von Kanne Philipp, aus Bruchhausen, kath., 19 Jahre alt, wird in Göttingen Jura

und Cameralia studiren.

4
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12) Kimpen Johann, aus Süchteln, kath>, 20^ Jahre alt, wird in Berlin Medizin
studiren.

13) Krüllmann Hermann, aus Warendorf,kath,, 19>/z Jahre alt, wird in Berlin
Medizin studiren.

14) Loens Georg, aus Langerfeld, kath., 20 Jahre alt, wird in Zürich Medizin studiren.
15) ^Metzinghaus Ferdinand, aus Olfen, kath., 21 Jahre alt, wird in Münster Theo¬

logie studiren.
16) Nord Haus Heinrich, aus Lüdinghausen,kath., 20^ Jahre alt, wird sich dem Forst¬

fache widmen.
17) Schoemakers Johann, aus Frasselt, kath., 22 Jahre alt, ist in seiner Standeswahl

noch nicht entschieden.
18) Schupmann Ludwig, aus Geseke, kath., 18 V2 Jahre alt, wird sich dem Baufache

widmen.
19) Valder Johann Hubert, aus Kelz, kath., 27 Jahre alt, wird die Militair-Carriere

ergreifen.
20) Wirtschoreck Anton, aus Warendorf, kath., 21 Jahre alt, ist in seiner Standeswahl

noch nicht entschieden.

Die Zahl der Schüler betrug im verflossenen Schuljahre 217; davon waren 195 Katho
liken, 16 Evangelische und 8 Israeliten.

Nach den Klassen waren die Schüler in folgender Weise vertheilt:
Oberprima 36, Unterprima 33, Obersecnnda 24, Untersecunda 37, Obertertia 21, Unter¬

tertia 23, Quarta 19, Quinta 13, Sexta 11.



3. Statistische Nachrichten.
Vertheiluug der Unterrichtsstundenunter die Lehrer während des Somwerscinestrrs.

Lehrer. Zu id II» Ild
l

ZIZ ZV V VI Snnriua.

Direktor
vr. Lucas,

Ordin. d. Oberprima.

Deutsch 3
Horaz 2
Franz. 2
Math. 4
Physik 2

Horaz 2,
Franz. ch

Virgil 2 Ovid 2

15.
Oberlehrer

Or. Combrimt,
Mathematikus.

Math. 4
2

'.Rath. 4
Physik 1

Math. 4 Naturg. 2

21.
Oberlehrer

Banse,
Ordin. d. Unterprima.

Latein 0
Gesch. 3

Deutsch 3 Gesch. u.
Gesch. u. lGeogr. 3
Geogr. 3j 18.

Oberlehrer
Or. Erdtman,

Ordinarius
der Obcrsecnnda.

Relig. 2^Relig. 2
Hebr. 2—2

Relig. 2
Deutsch 2
Latein 8
Hebr. 1

Relig. 2

— 1 21.
Gymnasiailchrer

Franckc.
Gricch. 0 Latein 6

Gricch. 6
Homer 2 I

I 20.

Gynenasiallehrcr
Frese,

Ordinarius d. Quinta.

Franz. 2 Deutsch 2
Franz. 3
Rechn. 3
Geogr. 2

Tcnlsch 3
Geogr. 3

18.
Stadtmissionar und

Gymnasiallehrer
Thcissiug.

Virgil 2
Homer 2

Deutsch 2 Relig. 2
Griech. 6

Phädr. 2

10.
Prov. Gyinnasiall.
Or. de Weldige-

Crcmer,
Ordin. der Untcrsec.

Latein 8
Griech. 4
Gesch. n.
Geogr. 3

Relig. 2 Relig. 3 ^ 3

20.
Hülsslehrer

Or. Goebbel,
Ordinarius d. Quarta.

Gricch. 4
Franz. 2

Franz. 2 Franz. 2 Deutsch 2
Latein 8

20.
Hülfslehrer

Kemper,
Ordinarius d. Tertia.

Latein 8
Gesch. u.
Geogr. 3

Latein 19

21.
Wissenschaft!. Hülfs-
und Zeichncnlchrer

Zuniloh,
Ordinarius d. Sexta. Zcichn. 2 — 2 — 2 — 2

Math. 3 !
!Naturg. 2
!Zeichn. 2

Zcichn. 2 Schreib. 3

Latein 10
— 2
— 2
— 3 24.

Pastor Waldhecker,
evangel. Religionsl.

Relig. 2—2—2
! !

^ 2 Relig. 2 — 2^2 — 2
4.

llüiiil.
Hageincycr.

Gesch. n.
Geogr. 3 3.

llaixl. prob.
Blanke.

Math. 3 Rechn. 4
7.

tlanll. prob.
Sierp,

Gesanglehrer.

Männerchor Wöchentlich 2 Stunden ^Deutsch 2

Gesang 2 — 2 — 2 — 2^Gesang 1

Gricch. 0

Gesang 2 — 2 ^ 2 15.

(DaS Zeichen — bedeutet Combination.)



4. Schlschfeier

Montag, den 23. August, Nachmittags 3^ Uhr, Schlußfeier und Entlassung der

Abiturienten. Gesaug und Declamation.

Es werden folgende Gesangstücke vorgetragen:

1. Choral.

2. Der frohe Wandersmann, ged. von Eichendorf, comp. vonF. Mendelssohn-

Bar t h o l d p.

3. Muntrer Bach, comp, von Fr. Abt.

4. Der Soldat, ged. von Chamisso, comp, von Silcher-

ö. Abschied von Jul. Stern.

Dinstag, den 24. August, Morgens O'/z Uhr, Schlußgottesdienst. Darauf Nertheilung

der Censuren und Versetzung der Schüler.

Das folgende Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3V. September, mit feierlichem

Gottesdienste.

Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete an den beiden vorhergehenden

Tagen in seiner Wohnung zu treffen sein, und auch zu jeder andern Zeit auf schriftliche und

mündliche Anfragen gern Antwort ertheilen. Es wird hiermit bemerkt, daß kein Schüler eine

Wohnung beziehen oder dieselbe wechseln darf, ohne die besondere Erlaubniß dazu von dem

Unterzeichneten eingeholt zu haben.

Den Eltern und Vormündern diene zur Nachricht, daß auch für die oberu Klassen

Zeichenunterricht ertheilt wird, so daß diejenigen Schüler, welche sich dem Bau-, Berg-

nnd Forstfach sonne dem Militärstande widmen wollen, Gelegenheit haben, sich im Zeichnen

auszubilden.

vr. Lucas.
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